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Einmal kleine Sozietät und zurück: Nachdem Clara-Sophie Hegge-
meier für etwas mehr als ein Jahr in einer Beratungsgesellschaft mit 
weniger als fünf Berufsträgern tätig ist, entscheidet sie sich, zurück 
zu ihrer alten Wirkungsstätte zu gehen: Seit wenigen Monaten ist die 
Steuerberaterin wieder bei WTS – und berichtet von den Vorzügen 
einer großen Einheit.  

eher ein ‚reinschnuppern‘ in eine klei-
nere Kanzlei war. Ich war neugierig und 
wollte wissen, wie es bei einem solchen 
Arbeitgeber aussieht“, begründet die 
Umsatzsteuerspezialistin. Ein wichtiger 
Grund dürfte zudem gewesen sein, dass 
die Option im Raum stand, dass Hegge-
meier die kleine Kanzlei als Gesell-
schafterin übernimmt. 

Inhaberin einer eigenen Kanzlei mit 
Ende 20? Für Heggemeier stellt sich 
trotz dieser zunächst attraktiven Vor-
stellung schnell heraus: Das kann es 
nicht sein. Nur etwas mehr als ein Jahr 
später – im November 2022 – kehrt sie 
schließlich an ihre alte Wirkungsstätte 
zurück: in das Umsatzsteuerteam von 
Scholz.

Die Spezialisierung fehlte
Heggemeier hatte gleich mehrere 
Gründe für ihre Entscheidung. „Ich ha-
be gemerkt, dass ich zufriedener als An-

tungsgesellschaft. „Bei Mazars war ich 
in der damaligen sogenannten Outsour-
cing-Abteilung tätig und habe mich 
viel mit Compliance, Lohnsteuern und 
Buchhaltung beschäftigt“, erinnert sich 
Heggemeier. Beste Voraussetzungen al-
so, um sich intensiv dem Thema ‚Glo-
bal Mobility‘ zu widmen. 

Keine drei Jahre später wechselt 
Heggemeier intern in das Team des im 
Markt bekannten Umsatzsteuerspezia-
listen Jürgen Scholz. Für die heutige 
Managerin genau die richtige Entschei-
dung. „Die Umsatzsteuer war seit eh 
und je mein Steckenpferd“, sagt sie. 
Heggemeier scheint angekommen – 
fachlich, menschlich, so berichtet sie 
zumindest. 

Aber wieso verlässt sie WTS nach et-
was mehr als zwei „guten und zufriede-
nen“ Jahren im Umsatzsteuerteam dann 
schließlich im September 2021? „Im 
Nachhinein würde ich sagen, dass es 

Mit 28 Jahren hätte Clara-
Sophie Heggemeier Inhabe-
rin ihrer eigenen Kanzlei 

werden können – mit all den Vorzügen, 
die das Dasein als eigene Chefin so mit 
sich bringt. Doch Heggemeier ent-
schied sich dagegen. „Ich wollte wieder 
zurück in eine große Einheit“, begrün-
det die junge Steuerberaterin ihren 
Schritt. Konkret ging es zurück in das 
Düsseldorfer Büro von WTS, in dem sie 
bereits zuvor mehr als vier Jahre lang 
tätig war.

Aber von vorne: Angefangen hatte 
Heggemeier ihre berufliche Karriere 
2013 bei Mazars. Parallel begann sie ein 
vierjähriges duales Studium an der 
Hochschule Niederrhein – mit Schwer-
punkt Steuerberatung und Wirtschafts-
prüfung. Noch kurz vor Abschluss des 
Bachelors wechselte sie schließlich zu 
WTS und begann dort im ‚Global Expa-
triat Services‘-Team der Steuerbera-
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„Generalisierung 
birgt auch Risiken“

Große Sozietät
(mehr als 100 StB)



„Otto-Normal-Verbrauchern“ und klei-
nen Unternehmen zu tun. Zudem müs-
se man breit aufgestellt sein – und sich 
auch mit nichtsteuerlichen Themen 
befassen. „Generalisierung birgt mei-
ner Meinung nach insofern also auch 
Risiken, denn fachlich müssen wirklich 
alle Themen sitzen“, sagt Heggemeier.

Dabei zeigt die Steuerexperten-Um-
frage: Zufrieden kann man bei beiden 
Arbeitgebertypen sein. So unterschei-
den sich die abgefragten Werte nur 
marginal. In Bezug auf Faktoren wie 
Betriebsklima, Arbeitsbelastung und 
Work-Life-Balance schneiden kleine So-
zietäten ähnlich gut ab wie große mit 
mehr als 100 steuerlichen Berufsträ-
gern – zu denen auch WTS gehört. Vor 
allem hinsichtlich des Gehalts schnei-
den kleine Sozietäten besser ab, in Be-
zug auf das Weiterbildungsangebot die 
große Beratungsgesellschaften.

gestellte denn als Selbstständige bin“, 
sagt sie, gibt aber zu bedenken: „Eigen-
verantwortlichkeit im Rahmen einer 
Entscheidungshoheit zu tragen – also 
Partnerin – in einer großen Einheit zu 
sein, ist jedoch etwas völlig anderes. Das 
kann ich mir durchaus vorstellen.“ 

Eine Binsenweisheit, aber deshalb 
nicht weniger wahr. Verstehen sich 
Partnerschaften wirklich als Gemein-
schaft, liegt das wirtschaftliche Risiko 
in der Regel auf mehreren Schultern. 
Läuft es bei einem Partner geschäftlich 
mal nicht so gut, muss dies nicht direkt 
den Bankrott bedeuten. In kleineren 
Einheiten – oder gar als Selbstständiger 
– ist dies naturgemäß anders. Zum an-
deren, und das ist fachlich gesehen ein 
wichtiger Punkt, fehlte Heggemeier die 
Spezialisierung sowie der Kontakt zu 
größeren Mandanten. In kleinen Kanz-
leien habe man es natürlich eher mit 
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Heggemeier jedenfalls will auf die 
„Annehmlichkeiten“, die eine große 
Gesellschaft bietet, nicht mehr verzich-
ten: die umfangreichen Weiterbil-
dungsangebote etwa. Benefits, die 
selbstverständlich auch Unternehmen 
und Big-Four-Gesellschaften anbieten. 
Arbeitgeber, die für Heggemeier trotz-
dem auch in Zukunft keine Alternati-
ve seien. „Bei den Big-Four-Gesell-
schaften soll die Arbeitsbelastung 
deutlich größer sein – und die Speziali-
sierung habe ich auch hier“, begründet 
sie. Und das von WTS angebotene 
Outsourcing, also die komplette oder 
teilweise Übernahme von Steuerfunk-
tion, käme der Arbeit in Inhouse-
Steuerabteilungen schon verdammt 
nahe, glaubt Heggemeier. „Die Mög-
lichkeit hätte ich also hier“, sagt sie und 
lacht: „Ich bleibe bei der Umsatzsteuer 
– und bei WTS.“ 
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